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« n-gad« :
Wöchentlich zwölf mal ,

Abonnementsprris :
Vierteljährlich :

in Karlsruhe d^ rch eine Agen¬
tur bezogen : 2 -Mark 50 Pf .,
in das Haus gehracht : 2 Mark
80 Pf . , durch 'die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark 56 Pf .

, Vorausbezahlung .

Redaktion und Expedition:
Hirschstraße 9.

Lelephonanschluß Nr . 401.

r er
mit Parlamentsausgabe und Kerlosungsbeilage.

, , , Anzeigegebührt
Die Ifpaltige Kolonelzeike «G
deren Raum für Lokal «
Inserate 15 Pf . , für auS «
wärt : ge Inserate 20 Pf ^
im Reklameteil 60 Pf . Bet
größeren Aufträgen ent'

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe-

,wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berückücktiauna linden.

Nr. 182. in . Blatt . Karlsruhe. Sonntag , den 6 . August 1899

Deutsches Reich .
® Berlin , 4 . Aug . Den Londoner „Times * wird in einem

Telegramm aus Wien gemeldet, bei den Deutschen Munitions - und

Waffensabriken in Berlin und Karlsruhe seien 90 000 Repetier¬

gewehre, 59 Millionen Patronen , sowie große Vorräte von Kavallerie¬

säbeln sür die serbische Armee bestellt worden .
* Berchtesgaden, 4. Aug . Tem Förster Hohenadel in

.St . Bartholomä wurde der Kronenorden 4 . Kl. verliehen für
die der Kaiserin bei ihrem Unfall nächst der Eiskapelle geleistete

Hilfe . Herrn Bezirksarzt Dr . Roth , der mit Generalarzt
Dr . Zunter nach dem Unfall der Kaiserin die erste ärztliche Hilfe

geleistet hatte , wurde eine Brillantnadel , den zwei Kindern des

Bürgermeisters Kersch Hammer , die den Prinzen und der

Prinzessin Blumensträuße überreicht hatten , zwei sehr hübsche

goldene Broschen übersendet .
nie . Handwerkskammer ». Die bürgerlichen Parteien haben

allen Grund , sich die agitatorische Energie der sozialdemokratischen
Partei allezeit vor Augen zu halten . Kaum steht in Aussicht , daß
der kommende Spätherbst die Ausführungsbestimmungen über die

Handwerkskammern und die Regelung der Lehrlingsver¬
hältnisse im Handwerk bringen wird , da ist auch die sozialdemo¬

kratische Parteiführung zur Stelle , um ihre Gefolgschaft im Hand¬
werk zu reger Bethätigung anzuspornen . Insbesondere wird dabei

auf die Gesellen gehofft, sür die bei jeder Handwerkskammer ein

Gesellenausschuß gebildet werden soll , mit weitgehenden Be¬

fugnissen . Der Gesellenausschuß hat mitzuwirken beim Erlaß
von Vorschriften über die Regelung des Lehrlingswesens , bei

Beanstandung von Beschlüssen der Prüfungsausschüsse , und hat

außerdem die Befugnis , in Angelegenheiten , die die Verhältnisse
der Gesellen und Lehrlinge berühren , an die Behörde besondere

Berichte zu erstatten . Die Mitgliedschaft im Gesellenausschuß
bleibt noch 3 Monate lang nach Austritt aus der Beschäftigung
bei Jnnungsmitgliederu bestehen. Gewählt werden die Mitglieder
des Gesellenausschusses bei der Handwerkskammer mittels schrift¬

licher Abstimmung von den Gesellenausschüffen der Innungen . Da

bei den Wahlen der Jnnungsvorstände die Sozialdemokratie bereits

bedeutende Erfolge errungen , so wendet sie sich jetzt an die Gesellen,

soweit sie diese beeinflussen zu können hofft , und spornt sie an , vor

allen Dingen dafür zu sorgen, daß Sozialdemokraten in die Inn -

ungsschiedsgerichte und -Krankenkassen und die Gesellenausschüsse

entsandt weröeiü Die Nächstbeteiligten , die staats - und königstreuen

Handwerksmeister und Gesellen, haben allen Grund , diesen Be¬

mühungen der Sozialdemokratie ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden .

Insbesondere bietet sich den Vorkämpfern der zünstlerischen For¬

derungen Gelegenheit , zu beweisen, daß sie auch bei stiller , prak¬

tischer Arbeit zu finden sind und nicht nur , wo Zukunstsprogramme
geräuschvoll aufgestellt werden .

H. F . Deutsche Schiffahrts -Ausstellung auf der Pariser

Weltausstellung ISttt ». Die hervorragendsten deutschen
Reedereien und Werften haben sich vereinigt , um auf der

Pariser Weltausstellung die deutsche Schiffahrt in einer ihrer

würdigen Weife zu repräsentieren und einen Ausschuß in Hamburg
mit den erforderlichen Vorbereitungen beauftragt . Es ist beschlossen
worden , aus dem von der zuständigen französischen Behörde zur

Verfügung gestellten günstig belegenen Terrain unter Aufwendung

erheblicher Mittel ei» eigenes Ausstellungs - Gebäude

zu errichten, sür welches die Plane fertig vorliegen , und mit dessen

Erbauung in nächster Zeit begonnen werden wird . Außerdem steht

jn der allgemeinen Ausstellungshalle sür die Handels -Schiffahrt der

für die deutschen Aussteller reservierte Raum zur Verfügung . Es

wird beabsichtigt, nichr nur Reedereien und Werften , sondern auch

alle diejenigen Gewerbe zur Ausstellung zuzulassen , welche als

Hilfsgewerbe der Seeschiffahrt anzusehen sind , insbesondere Boot -

Bauereien , Fabrikanten von Leuchtlurm - Apparaten , Schiffslaternen ,

nautischen Instrumenten und sonstigen Hilfsmitteln , Trossen , Tau¬

werk und anderen der Seeschiffahrt direkt oder indirekt dienenden

gewerblichen Erzeugnissen . — Interessenten wird durch das Sekre¬

tariat der Handelskammer nähere Auskunft erteilt .
* Auch eine Statistik, von der die sozialdemokratische Presse

ihren Lesern vermutlich keine Kenntnis geben wird , ist diejenige der

Stiftungen , Vermächtnisse und Geschenke z u -

gunsten der Arbeiter . Der Centralverein sür das Wohl der

arbeitenden Klassen veröffentlicht in dem „Arbeitersreund * jetzt

vierteljährlich die von Industriellen , Privaten und Aktien - Gesell-

schaften des Deutschen Reiches den Arbeitern und deren Angehörigen

bezw. den unbemittelten Volksklaffen gemachten außerordentlichen

Hinter den Zeitungs -Kulissen.
Skizzenblätter aus dem Leben einesJournalisten von HermannDental .

(Nachdruck verboten .)
(Schluß.)

Aber während mir diese Gedanken durch den Kopf gehen ,

hält mir der Chef das Manuskript immer noch erwartungsvoll

hin und will durchaus wissen, wie man ledig und verheiratet
in einer Person fein kann.

Was sollte ich darauf antworten ? Ich ließ einen erneuten

Ausbruch des Donnerwetters auf mein schuldbeladenes Haupt

hernieder sausen und ging dann wie eine geknickte Lilie, um mich
im Ratskeller zu stärken .

Und die Stärkung war notwendig für den folgenden Tag,
der neues Unheil für mich in seinem Schoße barg.

Mit Schere, Gummipinsel und Feder bewaffnet , fabrizierte
ich aus Lausitzer und schlesischen Blättern Original -Korrespon¬
denzen für unser Blatt, um mich in redaktioneller Thätigkeit zu üben,
als sich die Thüre zum Redaktions -Heiligtum öffnete — der

Chef trat ein.
Schweigend legte er die gestrige Nummer vor mich hin ; im

Feuilleton eine Stelle blau und rot umrandet , daneben ein

halbes Dutzend Ausrufezeichen , je weiter nach hinten, je größer
und drohender.

Wie hieß die umrandete Stelle ? „Der Kampf gegen die

Gardinen —"
Grundgütiger Himmel, mache mich unsichtbar, umhülle mich

mit Wolken, verschließe meine Ohren für den Spott und Hohn,
der geläufig von den Lippen des Chefs fließt !

„Wirklich hervorragendes Talent für Humor, Herr Dental,

habe da an Ihnen eine wundervolle Aquisition gemacht, — un¬

bezahlbar. In der Stadtverordnetenfitzung gestern ein Sturm

von Gratulationen über die gelungenen Witze ! Ist der Ansicht

gewesen, daß der ledige verheiratete Handarbeiter geeignet ist

Geschenke und Stiftungen . Während das erste Vierteljahr einen

Gesamtbetrag aller der Redaktion bekannt gewordenen Geschenke,

Stiftungen und Vermächtnisse von 5 804 317 M . ergeben hatte ,

zeigte das zweite Vierteljahr von Anfang April bis Ende Juni
1899 einen Gesamtbetrag von 6 493 886 M . ; davon

entfielen auf :

von (131)
Jnvon (42) Aktien-

Privaten gesell -
schaften

Summa

M . M. M .

Pensions - und Unterstützungsfonds, so
wie Stiftungen sür Arbeiter und
deren Angehörige .

Prämien , Gratifikationen » Gewinn
anteile .

nicht besonders bezeichnet Arbeiterwohl
fahrtszwecke .

zur Linderung der Folgen von Arbrits
losigkeit .

nicht besonders bezeichnet gemeinnützig
Zwecke . . .

Kinderfürsorge .
Altenheime und Bürgerasyle . . .
Krankenpflege und Genesenensürsorge
Wohnungssürsorge .
Erziehung?- und Unterrichtszwecke .
Bildungszwecke (Bibliotheken re .)
Kirchliche Zwecke .
Kunstpflege (Museen, Denkmäler rc .)
Unterbringung und Verpflegung erwerbs

thäliger Mädchen . . . . . .

530 642 2 042 934

50 000 1 320 005

200 009 931 441

~ 35 000

135 000 278 500
10 000 9 013
30 000 —

217 6Ü0 141 969
36 000 1 2 477
11300 12 000
21 000 —
11 000 15 005

310 OOO 2 000

—

603 ü4Z 4 800 Ö44

2 573 876

1 370 005

1 131441

35 000

413500
25 013
30 600

359 569
43 477
23 300
2t 000
26 003

312 200

125 000
6 403 886

Außerdem ohne besondere Aufführung der bewilligten Be¬

träge : 1 Pensionskasse , 1 Prämienkasse , 2 Bauplätze für Alters -

versorgungs Häuser rc ., Fahrkartnverabfolgung rc.

Ausland .
Frankreich.

w Paris , 4 . Aug . Bon der Verteidigung Dreyfus '

sind folgende 19 Zeugen nach Rennes geladen : Hanptmann
Lebrun - Renault , die Senatoren Scheurer -Kestner und Trarieux , die

Professoren Bourgeois , Painlsve und Hadamard von der poly¬

technischen Schule ; ferner die Ingenieure Bernard und Defonds -

Lamotte , der Reserveoffizier Bruyerre , die drei Journalisten Ribon ,

Deffes und Mayet , der Polizist Tomps , der General Sebert ,

Hauptmann Freystettr , Major Forzinetti , die Majore Hartmann
und Dueros und Hauptmanu Carvallo . Die meisten dieser Zeugen

sind aus der Enquete des Kassationshofs bekannt . Neu erschein

insbesondere der Journalist Ribon vom „Matin " , der die Ge -

ständnffse Esterhazys in London empfing . Die militärischen Zeugen

sind vom Kriegsminister des Amtsgeheimnisses entbunden , müssen

jedoch die Namen der ausländischen Agenten verschiveigen und

dürfen nicht aus Dinge eiugehen, welche auswärtige Angelegen¬

heiten berühren .
Rußland.

w Petersburg , 3. Aug . Der Minister für den öffentlichen

Unterricht hält es in Anerkennung der großen Bedeutung des Zu¬

sammenhangs zwischen Professoren und Studenten sür

notwendig , daß die Lehranstalten mit allen ihnen zu Gebote stehen¬
den Mitreln zur Erreichung dieses Zieles gelangen . Der Minister

spricht die Ueberzeugung aus , daß die Professoren dieser Ausgabe

Nachkommen werden . Er empfiehlt ferner die Begründung litterari -

scher und wissenschaftlicher Studentenzirkel unter unmittel¬

barer Aussicht und Leitung der Hochschullehrer . Ein weiteres

Mittel zur Herstellung der engeren Beziehungen zwischen Lehrer
und Studenten erblickt der Miirister in der Errichtung von

Htudentenkonvikten , wofür die Regierung große Summen

auszuwersen beabsichtigt. Auf Befehl des Kaisers sind zur Er¬

richtung von Studeutenkonvikten an den Universitäten aus Mitteln

der Reichsrente 3 262 000 Rubel einmalig und 32 400 Rubel

jährlich sür die Errichtung praktischer Beschäftigungen
angewiesen .

Baden und Nachbarländer.
© Billingen , 5. Aug . Aus Anlaß des am 13. August statt -

stndenoen historischen Festzugs wird Fahrpreis -

den Kampf gegen die Sardinen aufzunehmen, besonders am
Montag —"

So ging das eine Viertelstunde fort ; ich verwünschte die
Sardinier , aus denen ein katerbehafteter Setzer Sardinen gemacht,
zu allen Teufeln der Hölle, damit schaffte ich aber doch die That-

sache nicht aus der Welt, daß aus den Sardinen ein gewaltiger
Hering entstanden war . Da hatte ich 's ja, wie's im Liede heißt :

„Des Deutschen liebste Nahrung ist abends Bier , morgens
Harung ! " — Das Bier abends hatte geschmeckt, dem Häring
vermochte ich keinen Geschmack abzugewinnen.

Plötzlich schoß mir ein kühner Gedanke durch den Kopf :
Du leugnest jede Schuld ab. Deines Wissens besinde sich der
Fehler nicht im Korrektur-Abzug. Ganz im Hintergrund hegte
ich den Gedanken, der Abzug möge verloren gegangen sein .

Mit dem Mute der Verzweiflung ergriff ich endlich das
Wort zu meiner Verteidigung. Dem Zwittergeschöpf von einem
ledigen Verheirateten würde von mir sofort das Lebenslicht aus¬
geblasen worden sein, wenn mir nicht von ihm — dem Prinzipal
— schon am ersten Tage meiner Thätigkeit die strikte Anweis¬
ung gegeben worden sei, die Korrektur Wort sür Wort mit dem
Manuskripte zu vergleichen . Durch dieses rein mechanische Lesen
sei mir der Fehler entgangen, ein zweites Lesen der Korrektur
sei mir in der Eile nicht möglich gewesen . Die Sardinier zu
Sardinien gemacht zu haben , könne ich nicht annehmen, der
Korrektur-Abzug werde das beweisen . Im übrigen wäre ich
nicht abgeneigt, ein Exemplar der Korrektorenzunst kennen zu
lernen, welches unter den obwaltenden Umständen die Zeitung
ganz von Fehlern befreien könne .

Damit erhob ich mich, um den verhängnisvollen Korrektur -
Abzug herbeizuholen .

Der Chef war aber jedenfalls ein durch jahrelange Erfahr¬
ung gewitzigter Mann, dem es nicht selten vorgekommen sein
mochte, daß ein Oorpus delicti , so lange es in den Händen
eines Beschuldigten sich befindet , stets der Gefahr des Der¬

er m ä ß i g u n g in der Weise bewilligt , daß alle am 12. und 13.

August gelösten einfachen Fahrkarten 3. Klaffe nach Vil »

liugeu bis zum 14. August einschließlich auch zur Rückreise
benützt werden dürfen . Aufgrund solcher Fahrkarten ist jedoch
die Benützung von Schnellzügen ausgeschlossen.

* Konstanz, 4. Aug. Die Großh. Herrschaften trafen
mit dem „Kaiser Wilhelm * gestern nachmittag 2 Uhr zu längerem
Aufenthalt auf Schloß Mainau ein. Jn der Begleitung der

höchsten Herrschaften befanden sich die Freiin v . Göler , Geh.

Legationsrat Frhr . v . Babo , Präsident Dr . Nicolai , Hofarzt
Dr . Dreßler . Außerdem kamen gestern abend von Karlsruhe

auf Mainau an : Flügeladjulant Oberst Frhr . v. Schönau mit

Gemahlin . (Konst . Ztg .)
□ Stuttgart , 4. Aug. Jn welch großem Umfang vergangenes

Jahr Neugründungen von Aktiengesellschaften ,
sowie Kapitalserhöhungen bei bestehenden Gesellschaften
stattgefunden haben, beweist eine vom Sekretär der Stuttgarter

Handels - und Gewerbekammer gefertigte Uebersicht. Genossenschaften
sind , da auf diesem Gebiet nur ein beachtenswerter Vorfall sich er¬

eignete (nämlich die Errichtung der Centralkasse württembergischer
Genossenschaften in Ulm), nicht aufgezählt und auch Aktiengesell¬
schaften und Gesellschaften m. b. H ., wie sie jetzt so beliebt sind,
nur verzeichnet, wenn es sich um ein Kapital von mehr als 100 OOO

Mark handelt . An Neugründungen werden aufgesührt : Die

Firma G . Siegle u. Cie ., hier , sowie die Firma Käst und

E hing er , Feuerbach, wurden unter gleichem Namen je in eine

Gesellschaft m. b . H . umgewandelt zum Zweck des Erwerbs und

Betriebs der beiden chemischen Fabriken . Erstere wurde mit 2 Mill .
Mark , letztere mit 1 Mill . M . Kapital ausgestattet . Ferner wurden

umgewandelt : Mechanische Trikotweberei Mattes u . Lutz ,

Besigheim , und Kohlensäure -Industrie Dr . R a y d t in Aktiengesell¬
schaften mit einem Kapital von je 1 ’A Mill . M . ; mit einem Kapital
von 1100000 M . die Firma A . Cluß u . Cie ., Heilbronn , mit je
1 Mill . M . : Neckars ulm er Fahrradwerke , Chemische

Fabrik I . Hauff , Feuerbach , Mechanische Buntweberei
Kolb u. Scbüle , Kirchheim u. T . Mit 800000 M . :

Gesellschaft zur Förderung der Lustschifsahrt und Südd .

Portlandcementwerk Münsingen ; mit 700000 M . Rott¬

weiler Pfauenbrauerei und Maschinenfabrik Weingarten vorm .

H . Schatz ; mit 450 000 M . Vereinigte Cigarettenfabriken Stutt¬

gart ; mit 420000 M . Aktiengesellschaft und Verbindungsbahn
Trossingen ; mit 400 000 M . eine A . -G . zum Betrieb einer Wirt¬

schaft aus dem vorm . Witmerschen Anwesen in Stuttgart ; mit

380 000 M . Brauerei Ehinger „zur Sonne * in Kirchheim ; mit

350 000 M . Cannstatter Straßenbahnen ; mit 250000 M . Damps -

ziegelei Heilbronn ; mit 220000 M . Vereinigte Schulbankfabriken ;
mit 200 000 M . Neckardampfschiffahrt Heilbronn ; mit 150 000 M .

A .-G . für Feinmechanik vorm . Jetter u. Scherer in Tuttlingen . —

Jn Beträgen von 120 000 M. bis 1 Million haben 17 bereits be¬

stehende Gesellschaften ihr Kapital erhöht , sodaß durch diese Mani¬

pulationen (Neugründungeu und Erhöhungen ) im ganzen minde¬

stens 25 Millionen M . neu engagiert wurden . Außerdem haben

noch verschiedenegroße auswärtige Aktiengesellschaften , die mit einem

Kapital von 10 Millionen M . und mehr arbeiten , in Württemberg

Zweigniederlassungen errichtet.
* Kleine Mitteilungen . Das Anwesen des Landwirts Schwenk »

in O b e r w e i e r ist gestern ein Raub der Flammen geworden . Zwei
Wohnhäuser und die Scheunen sind niedergebrannt ; das Vieh und die

Fahrnisse wurden gerettet. Der Besitzer ist versichert. — Der Ackerer
Karl August Lösch von Forchheim war mit den letzten Ernte¬
arbeiten auf dem Äcker beschäftigt . Sein Pferd , das sich der Mücken

erwehren wollte, schlug aus und traf den erst in den 30er Jahren
stehenden Mann so unglücklich an den Leib, daß er am andern Morge »

unter gräßlichen Schmerzen st a r b ; er hinterläßt Frau und 4 Kinder.
— Gestern zog ein schweres Gewitter über die Gegend von

R a st a t t, der Blitz schlug mehrere Male ein, u . a. in der Rheinau ,
Vorort von Rastatt , in den Stall eines Landwirts und tötete eine Kuh

ohne zu zünden oder weiteren Schaden anzurichten . — Der Ext r a-

Ptlgerzug , der gestern früh von Offenburg über den Schwarzwald
nach Einsiedeln abging, führte rund 1000 Personen mit sich . Ob die

„verblendete Anna" , dabei ist, oder Briefschreiber, nach dessen Sinne »

sie lieber „sittlich" hätte fallen dürfen, wissen wir nicht.

Das Eisenbahnunglück bei Klagenfurt .
Von der Direktion der Südbahu werden über das große Eisen¬

bahnunglück folgende Mitteilungen ausgegeben : „Zwischen der

Station Grasenstein und ver Haltestelle Rückersdorf der Linie

Klagensurt - Aiarburg entgleiste der Schnellzug Nr . 401 . Hierbei

schwindens ausgesetzt ist ; — die Korrektur -Abzüge wurden durch
einen Setzerjungen herbeigebracht .

Und siehe da — dem Kühnen ist das Glück hold ! WaS

ich selbst nicht zu glauben wagte, der Abzug bewies es, daß
Sardinier und nicht Sardinen gesetzt worden war .

Wie war aber der Fehler entstanden ? Ja , der Druck¬

fehlerteufel findet besonders in der Zeitung unzählige Gelegen¬
heiten, seine Schalkheiten auszuüben. In diesem Falle hatte er

sich des Metteurs — einer äußerst wichtigenPerson, von welcher

ich später zu sprechen haben werde — bedient, den Herausgeber

zu ärgern . Das ominöse Wort stand am Ende der Zeile ; von

dieser und einigen Nachbarzeilen fielen beim Zusammenstellen

(das ist die Thätigkeit des Metteurs, welche noch zu erklären

ist) einige Buchstaben ab, die in der Eile falsch wieder angesetzt
wurden . Ein nochmaliges Nachlesen fand wegen der Kürze der

Zeit nicht statt und so hatte das Blatt meines Chefs für den

Briefkasten der Witzblätter Stoff geliefert.
Ich habe hier nur zwei Beispiele aufgeführt, wie in einer

mit so großer Hast hergestellten Druckarbeit, wie es die Zeitung

ist, Fehler entstehen können ; die Zahl der Beispiele ließe sich ins

Unendliche vermehren , wollte ich den komplizierten Mechanismus ,
der bei der Herstellung einer Zeitung in Anwendung kommt,

naher erklären . Die nachfolgenden Skizzen werden dies teilweise

thun ; eine erschöpfende Erklärung ist in dem Rahmen eines

Feuilletons nicht möglich. , ^
Der Druckfehlerteufel spukt überall , zumal hinter den Zelt-

unaskulissen oder vielmehr da am allerschlimmsten , mag eS

,Wurst " - oder „Welt " -Blatt sein, weil ihm hier viel Wege Md

Thüren offen stehen und weil einer der schlimmsten Druckfehler¬

teufel: „Eile" am meisten das Bein stellt, über welches Smn,
Grammatik und Orthographie stolpern .

Der Leser wird sich beim Lesen der Skizzen amüsieren , dar«

zweifle ich nicht, weil er stch mit einer gewissen Schadenfrend

gegen die „GroßmachtPresse" sagenwird, daß sie ihre Schwäch«»



wurden drei Personenwagen zertrümmert , die übrigen
Wagen mit Ausnahme von dreien , welche unversehrt blieben, be¬
schädigt. Die Ursache der Entgleisung konnte noch nicht mit Be¬
stimmtheit sestgestellt werden , doch nimmt man an , daß der Unfall
aus ein« Deformation des Gleises zurückzuführen ist,
welches an der Unglücksstätte eine Kurv « bildet . 2 Personen wurden
getötet , außerdem wurden 5 bis 6 Personen schwer und ungefähr
10 Personen leicht verletzt. Sofort nach dem Unfälle wurde, ! die
umjafsendsten Vorkehrungen getroffen , um den Verletzten Hilfe zu
bringen und den Bahnkörper wieder fahrbar zu machen . Die un¬
verletzten Fahrgäste wurden mit einem Hilfszuge weiterbefördert ."
Ein Oberleutnant des Dragoner -Regiments Nr . 15, der in
dem entgleisten Zuge saß, erzählt , wie wir der «Frkf . Ztg . " ent¬
nehmen, über das Unglück : „Ich saß mtt einigen Kameraden in
dem vierlletzten Wagen . Die Temperatur war ziemlich kühl,
sodaß wir die Fenster geschloffen hatten . Da die Zeit
bereits vorgeschritten war , hatten wir es uns bequem ge¬
macht und wollten unS gerade . so gut es eben ging ,
schlafen legen. Wir hatten eben das Licht verdunkelt , als wir einen
furchtbaren Stoß verspürten , sodaß wir zur Erde stürzten . Im
nächsten Augenblicke staud der Zug . Wir hörten noch eine Deto¬
nation , die so stark war , all ob eine Kanone abgefeuert worden
pärr , dann wurde es still . Daß ein Eisenbahnunglück stattgesun -
den, war mir sofort klar. Ich sprang aus dem Waggon , nui zu
erfahren , was geschehen sei . Als ich den Bahnkörper betrat , bot
sich mir ein geradezu schreckticher Anblick dar . AuS alle » Waggons
hörte man Verletzte schreien und wimmern «nd um Hilfe rufen .
Hier sah ich einen blutüberströmten Mann aus dem Fenster des
umgestürzten Waggons kriechen, dort wieder hinkte ein Mann mtt
verletztem Fuße von Waggon zu Waggon und rief einen Frauen -
uamen . Die Waggons waren fürchterlich zugerichtet . Die
Dächer waren zumteile ab ge deckt , die Sitze in kleine Stücke
zerschlagen , di« Fenster zerbrochen , die Achsen total
verbogen . Daß 3 Waggons abgerissen und über den Bahn¬
damm gestürzt seien, wußte anfänglich niemand . Erst später be¬
merkte das Fehlen der 3 letzten Waggons ein Kondukteur . Ich
lief mtt mehreren Paffagieren und dem Kondukteur zurück und sah
etwa 200 w links vom Damme 2 Waggons gänzlich
zertrümmert liegen . Sie waren zumteile ineinanderge -
schobe» und türmten sich etwas auf , 15 m unterhalb des Bahn¬
körpers lagen sie und schauerlich tönte zu «ns das Jammern der Verletzten
heraus . In diesen Waggons waren auch die beiden getöteten
Passagiere gesessen . Wir suchten nun den dritten Waggon und
konnten einen solchen eigentlich nicht finden . Rechts vom Bahn¬
damms lag wohl ein Trümmerhaufen , der aber mit einem Waggon
gar keine Aehnlichkeit mehr hatte . Die Trümmer hatten doch dem
letzten Wagen gehört . Er ,var über die Böschung gekollert, hatte
sich zweimal überschlagen und war hierbei total in Trümmer ge¬
gangen . In diesem Waggon saßen 4 Kavallerie -Offiziere, und es
ist geradezu ei» Wunder , daß sie beinahe unverletzt blieben . Ich
sprach dieselben und sie erzählten mir , sie seien wohl durcheinander¬
geschüttelt worden , aber plötzlich seien sie — wieso, sei ihnen selbst
unklar — im Grase gelegen . Unterdessen kamen unverletzte Passa¬
gier« und auch Hofrat Reumann , um Hilfe zu spenden . Wir gadeu
unsere Taschentücher her, ich zerriß mein Hemd , um Verbandzeug
für die Verletzten zu haben . Wir gaben alles dem Professor Reu -
man », der unermüdlich zuerst di« Verletzten der beiden Waggon
verband . Ich ging dann wieder nach vorne und hals die Ver¬
wundeten auf den Rasen tragen , beschwichtigte hin und wieder
Dame », die sich oft wie wahnsinnig gebärdeten . Als um V*3
aus Klagenfurt ein Hilsszug eintraf , waren all « Verletzten bereits
notdürftig verbunden . Zumteil wurde » die primitivsten Verbände
erneuert , die Einwaggomernng vorgenommen und gegen 6 Uhr früh
fuhren wir , nachdem wir dir ganze Nacht im Freien kampiert
hatten , nach Klagenfurt . Bald darauf wurde ein Zug in die Halle
geleitet und wir setzten die so schrecklich unterbrochene Fahrt nach
Wien fort . In Klagenfurt erwarteten uns Hunderte von Personen
am Perron , welch« Verwandte und Freunde suchten, die sie in den,
Zuge wußten .

Zeitu«gS-Sch<m.
* Der »Bad . Beobachter " gesteht etwas beklommen zu,

daß die von uns gestern gerügte Bezeichnung «Hochderfelbe" in
dem Bericht über die Einsührung des neuen katholischen Stadt -
pfarrers ein „unpassendes " Wort gewesen sei. Dürfen wir nun
fragen , was dem «Beobachter " bester dafür gepaßt hätte ? Wenn
«Hochderselbe" ein «zopfiges" Wort sein soll, was für eine Bezeich¬
nung hat dann der «Beobachter " für das Wort «Hochwürdig ", das
von der klerikalen Presse tagtäglich bis zum Ueberdruß hervorge¬
kehrt wird , und das sich auch der « Beobachter " förmlich scheut, aus die
Herren vom schwarzen Tuch anders als im Superlativ anzu -
wendrn .

* Die ultramontane «Ossenburger Zeitung " schimpft
auf die «Landeszeitung " und erklärt :

„Das Volksgericht aber wird im nächsten Herbst bei den Landtags¬
wahlen über sie abgehalten und das Urteil ein vernichtendes für sie sein."

Bei den Landtagswahken handelt es sich nicht um die «Bad .
Landeszeitung ", sondern darum , ob Herr Wacker Herr im Land
werden soll oder nicht.

* Den »Hamburger Nachrichten " wird von hier ge¬
schrieben : Ganz auffällig mehren sich in der letzten Zeit die An¬
meldungen von Mandats Müdigkeit ultramontaner
Abgeordneten . Da wurde zunächst au§ dem zweiten Bezirk —

Neustadt-St . Blasien — berichtet, daß Landgerichtsrat Birken¬
mayer auf eine Wiederwahl verzichte. Freilich waren es die
speziellen Organe des Herrn Wacker , die von der Müdigkeit des
Herrn Birkenmayer zu erzählen wußten, er wußte selbst vermutlich
noch nichts davon. In der Zwischenzeit scheint er dem Centrums -
führer Garantten für ein besseres Verhalten in der Folgezeit
gegeben zu haben , er erklärt«, er nehuie eine Wahl wieder an .
Jetzt soll er wieder schwankend geworden sein. Außerdem melden
gerade Centrumsblätter , daß Pfarrer Schüler , der Vertreter des
ersten Bezirkes und Oberamtsrichter v. B o d m a „ , der Vertreter
des sechsten Bezirkes, nicht mehr als Bewerber auftreten wollen . Es
ist kein Zufall , daß unter den Entsagenden sich zwei Staatsbeamte
befinden . Seitdem nun auch in Baden der Pakt mit den Sozial¬
demokraten vonseiten des Centrums als selbstverständlich hingestelltwird, fangen die Elemente, die sich noch ein wenig Besonnenheit
bewahrt haben , doch an, die Sach« für kritisch zu halten. Der
Fanatismus , der die Leitung beherrscht, uracht manchen Parteimit¬
gliedern bange. Wenn Herr W a ck e r es als Christenpflichterklärt, wie m seiner neuesten Schrift zu lesen ist, niemals einen
Stimuizettel für einen Kandidaten in die Urne zu werfen , der nicht
mindestens Gerechtigkeit gegen die Kirche übt, wenn aus dieser
Schrift hervorgeht , daß Sozialdemokraten diese Gerechtigkeitüben, es sonach Christenpflicht ist, auch für sie zu stimmen , dann
dürften doch manche Parteifreunde des Führers von Christenpflichtund Staatstrene eine etrvas andere Meinung haben und die Herren
Birkenmayer und Bodmau werden noch größere Gesellschaft be¬
kommen.

* Unter der Spitzinarke « Um sich dem Centruu , zu empfehlen ? "

schreibt der »Vorwärts " : «Aus Nürnberg wird uns geschrieben,
daß sich bei der Hauptversammlung des bayerischen Lehre r -
Vereins kein Regier,rugsverlreter sehen ließ. Die liberale
Regierung weiß offenbar , was sie der neuen ultramontanen Kammer-
inehrheit schuldig ist, die den Lehrerverein für ein besonders bös¬
artiges Werk des Teufels hält . " Wozu der Spott auf die « liberale"
Regierung, die beiläufig garnicht liberal, sondern nur nicht — bis¬
her wenigstens — klerikal ist ? Der «Vorwärts " , der doch gewißdas konstitutionelle Prinzip hochhält müßte eigentlich durchaus ein¬
verstanden sein, daß die Regierung sich anschickt , in den Bahnen
der parlamentarischen Mehrheit, die ja nun einmal uttramontan
ist, zu wandeln. Daß aber die Mehrheit eine ultraniontane ist, ist
ja bekanntlich einzig und allein das „Verdienst" der Sozial-
deniokratie . Die sozialdemokratische Presse thäte also beffer daran,
sich selbst zu verspotten und nicht die bayerische Regierung . Es
wird sich für sie empfehlen, zu den sich vorbereitende» Dingen in
Bayern fein stillzuschweigen, damit die Sozialdemokratie nicht
immer wieder an ihre soeben begangene Dummheit erinnert wird.

Aus der Residenz .
* Kartsru » ' , 5. August .

----- Evans - K«nb . Auf die Sonntag , den 6. August , in
D u r l a ch staltfindende Generalversammlung des Evang . Bundes
und des Freiburger Diakouiffenhausvereins sei nochmals hingc-
wiesen. Der Festgottesdienst , bei dem Dekan Specht - Brette » die
Predigt halten wird , beginnt „ m 3 Uhr , die Versammlung in der
Festhalle um 7 aö Uhr . In beiden Veranstaltuiigen wird der
Durlacher Kirchenchor Mitwirken . Nicht nur der als geistreicher
Redner bekannte Profeffor Dr . Bornemann - Basel , der über
die Aufgabe und Aussichten des Protestantismus sprechen wird ,
sondern auch die noch folgenden Ansprachen der zahlreich ange¬
meldeten Vertreter , Männer von Ruf und Bedeutung , werden den
Besuchern hohen Genuß bereiten . Die Protestanten der Residenz
und Umgebung seien deshalb auf diese Festveranstaltungen noch¬
mals aufmerksam gemacht.

= -~ In « A« ifrrma « »v,r wird außer der Kavallerie -Division B,die dem 15. Armeekorps beigegeben wird , auch bei dem württem -
bergischen Armeekorps eine Kavallerie - Division (A) gebildet, die bis
zur Beendigung des Manövers den Ereignissen beiwohnen wird .
Besonderes Interesse dürste diese Division A dadurch in Anspruch
nehmen, daß zum Führer derselben der frühere Gouverneur von
Ostafrika , Generalmajor Frhr . v. Schele , der Inspekteur der
3 . Kavallerie -Inspektion in Münster , bestimmt ist. Die Divisiontritt bereits am 19. August zusammen „nd führt vom 20 . August
bis 2. September Uebungen aus . Vom 3. September ab
greift sie in die Ereignisse auf dem Manöverfelde ein . Zu dieser
Division gehören, außer den beiden Brigaden des 14 . Armee¬
korps (4 Regimenter ), die reitende Abteilung des Feld - Art . -Reg .
Nr . 15, das Schleswig - Holftrinische Ulanen -Regiment Nr . 15, das
Brandenburgische Ulanen -Regiment Nr . 11 und ein Radfahrer -
Detachement , ca. 60 Fahrer , das aus einer Pionier - Ab¬
teilung vom 15. Armeekorps gebildet ist.

2 Das Infantrrie -Kigiment Uv. 142 ist heute mittag 12 Uhr35 Mi ». von Mülhausen mittels Extrazugs hier eingetroffe » und
12 Uhr 50 Min . nach Langenbrücken weitergesahren .

0 Di* badischen Turner versammelten sich heute nachmittag
hier aus allen Teilen des Landes und fuhren , etwa 1000 Manu
stark, in 2 Abteilungen um 3 Uhr 43 Min . und 6 Uhr 28 Mim
zum Kreisturnsest nach Neustadt .

8t . A . Statistik der leerstehenden Wohnungen . Folgendes
ist das Ergebnis der Mitte Jul , in der hiesigen Stadt von seitendes statistischen Amts wiederum vorgenommenen Zählung der leer¬
stehenden Wohnungen :

Leer standen im ganzen 282 Wohnungen — 1,4 Proz. aller hier
vorhandenen Wohnungen. Die Zahl der unvermieteten Wohnungen war

,m Juli um 19 Wohnungen kleiner als im April dS . Js . und um128 größer als im Juli 1898 . Bon den leerstehenden Wohnungenentfielen 79 auf Neubauten , die im Jahr 1888 fertig gestellt wurden.Bon den 1011 im letzten Jahr neuerbauten Wohnungen insgesamt sindsomit 932 oder 92 Proz. bereits verniietet. Ferner lagen von den leer¬stehenden Wohnungen SS in der Oststadt, S3 in der Südstadt , 2 im Stadt¬gartenviertel , 88 in der Südweststadt , 16 in Mühlburg, 7 im alten Hardt¬waldstadtteil , 48 in , Stadtteil westlich der Karl-Friedrichstraße und 32in dem östlich von ihr. Keine leerstehende Wohnung wurde im neuenHardtwaldstadtteil angetroffen. Ordnet man die leerstehenden Wohnungennach Grö ßen kl assen , so wäre » es 14 einzimmerige, 50 zwei-zimmerige, 81 dreizimnierige, 58 vierzimmenge, 42 fünfzimmerige, 21
sechsziminerige , 7 siebenzimmenge und 9 Wohnungen mit 8 und mehrZimmern . Die geforderien Mietspreise schwankten bei den ein-
zin,mer,gen Wohnungen zwischen 80 und 180 M . . den ziveizimmerigenzwischen 144 und 830 M ., den dreizimmerigen zwischen 2,6 und 750 M .,den vierzimmerigen zwischen 300 und looo M . , den fünfzimmeriaen

^00 und 1800 M, , den sechszimmerigen zwischen 700 und2000 M. . de» siebenznnmerigenzwischen 1070 und 1900 M .. de» Wohn-
nungen mit 8 »nd mehr Zimmern zwischen 90V und 2800 M .
i ,

Zta " g -,rtcnk - «rert . Die gestrige Mus,kauf,uhrung der
Artilleriekapclle war nicht so zahlreich besticht wie sie vorausge¬gangenen Stadtgartenkouzerte . Dafür wurden aber auch die an¬wesenden Zuhörer mit einem auserlesene » « Musikfolge " -Zettel er¬
freut . Ganz neu war die Nummer «Siegfrieds Liebestanz " , dieunter Lieses Leittmg von den wackeren Trompetern in einer »Sieg¬munds Liebesgesang " täuschend ähnlichc,, Weise zum Dortraa ae-
bracht wurde .
, 0nn

==
nM^ }m, V«rstch-r«n»*m»ftaU Lade« sind im MonatJuli1899 372 Reute „ gesuche (47 Alters - und 325 Jnvaliden -

rentengesuche) eingereicht und 320 Renten (41 - (- 279 ) bewilligt wor¬den . Es wurden 55 Gesuche (6 -f49 ) abgelehut , 225 (424 - 183)biteben unerledigt . Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Ver¬
fahren 1 Atters - und 2 Invalidenrenten zuerkannt . Bis Ende Julisind ,m ganzen 20 589 Renten (7165 Alters - und 13424Jrwalideu -reuten ) bewilligt bezw . zuerlannt worden . Davon kaiuen wieder in
Wegfall 8136 (3084Z -5052 ), sodaß auf 1. August 1899 12 453
Rentenempfänger vorhanden sind (4081 Alters - und 8372 Jnvatideu -reutner ). Vergliche » mit dem 1. Juli 1899 hat sich die Zahl der
Jnvalidenrenteuempsänger vermehrt um 191, jene der Altersrenten -
empsänger um 4 vermindert . Die Rentenempfänger beziehe » Rentenim Gesamtjahresbetrage von 1603021 .35 M . (mehr seit 1. Juli1899 25 507 .26 M .). Der Jahresdetrag für die im Monat Julibewilligten 42 Altersrenten berechnet sich aus 6100 .20 M . und für281 Invalidenrenten auf 37 965 .60 Bä , somit Durchschnitt für eineAltersrente 145.24 M ., für eine Invalidenrente 135. 11 M . Fürsämtliche bis 1 . Januar 1899 bewilligten Renten betrug der durch¬schnittliche Jahresbetrag einer Attersrente 131 .27 M ., einer Jnva -
tidenrente 126.16 M . Beitragserstattungen wurden imMonat Juli 1899 angewiesen : infolge Heirat weiblicher Versicherte»ui 296 Fällen 9850 .10 M », infolge Todes versicherter Personen in58 Fällen 2649 .63 M .
- "= Die Hitze steigerte sich heute wieder fast bis zur Unerträglichkeitsie erreichte im Maximum 32 ° 6 . im Schatten - auf dem Marttvlaahatte es um */«3 Uhr 37 °. ^ *

Havdel « uv Berkehr .
* Frankfurt a. M . . 5. Aug. (Schlußkurfe 1 Uhr 45 M.)

Wechsel Amsterdam 168.80, London 204.92, Paris 81.16, Wien 169.85 ,
Jtal . 75.47, Privatdisk . 4, 47» Deutsche Reichsanl. (abg. 3 'A) 99.90,
37. Deutsche Reichsanl . 90.- . 4°/, Preuß. Konsols (abg. 8 '/. ) 99.80.
3 ' /« °/° Baden in Gulden — , SV» 7° Baden in Mark 97.—, 87,7»
do. 97.— , 8°/» do. 1896 98.—, 57» Italiener 92.50, Oesterr. Goldrente
100.90, Oesterr- Silberrente 100 .05, Oesterr. Lose von 1886 14545 , 4*/i7»
Portug . 37 .75, Berliner Handelsgesellschaft 170.80, Darmstädter Bank
151.60, Deutsche Bank 208 .50, Dresdener Bank 166.80, Badische Bank
123 .50, Rheinische Kreditbank 143.50, Rhein. Hypotheken !». 159.80, Pfälzer
Hypothekenb. 163.—, Oesterr. Länderb. 122 .60 , Schweiz . Central 143.—,
Schiveiz . Nordost 99 .20, Schweiz Union 81 .70, Jura -Simplon 86.90, Bad .
Zuckerfabrik 60.50 , Harp. 201250, excl. Nordd. Lloyd 122.— , Hamb.
Amerika 127 .—, MaschinenfabrikGritzner 199.—, Karlsruher Maschinen¬
fabrik — .—, La Beloee Stt -A. Le 69.80. Tendenz: StA .

* Berliner Schlußkurfe . (MUgeteUt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Attien 242.87. Diskonto-Kommandit-
Anteile 197.— . Deutsche Bank- Aktien 208.62. Darmstädter Bank-Aktien
151.25. Berliner Handelsges^Auteile 171.—. Dresdener Bank-Aktie«
167.—. Staalsbahu -Aktien 150.—. Eanada -Paeific 97 .—. Laurahütte-
Aktien 266.—. Dortmunder Union 136.—. Bochumer Gußstahl-Aktien
267.87. Harpener Bergbau - Aktien 201.50. Hibernia Bergw.-AktieN
216.37. Concordia-Bergw .-Akrien 32. 7— , Löwe -Aktien 430 .75 . Gelsen¬
kirchen 205.—. Ges. f. elektr. Unternehm. -Aktien 167.25. Allgern. Elektr.
Ges .-Aktien 265.60. Schuckert -Aktien ex. Div . 241 .—. Di sch. Wassen-
u. MunitfbrL 321.—. bznoz . Italien . Rente 92.60t Privatdiskonto
47« Proz.

* Paris , 5. Aug. An der heutigen Börse notieren : Sproz.
Rente 99.60, bproz. Italiener 91 .75, Spanier 60.80, Türken D 22.95,
Banque Ottomane 662.—, Rio Tinto 1140.

• Karlsruhe , 5 . Aug. (Fteischpreise auf der Fleischbank
des Wochenmarktes.) Anwesend waren 13 Fleischverkäufer, welche ver¬
kauften: das Kuhsteisch zu 40 —64, Rindfleisch 60 —68, Schweinefleisch 70—72,
Kalbfleisch 70—76 (Brust und Hals —) Hammelfleisch 56—64 Pf . Markt¬
preise in der Zeit vom 3. Aug . bis 5 . Ang. : 1 . Biktualien : 500 Gr . Fleisch,
Ochsen 72, Rind (Kuh) 56—68, Hammel 60—70, Schweine 72, Ge¬
räuchertes 90, Kalb 76 (Brust u. Hals —) Pf . Brot,450Gr . weißes 18,1400Gr.
schwarzes 42 Pf . Mehl , 500 Gr . weißes 19, schwarzes 16 Pf.. 1 Kilo Erbse«
36—40, Bohnen 32—36. Linsen 50—80. 500 Gr . Reis 30—32 , Gerste 25—30,Gries 19— 20 Pf ., 50 Kgr . Kartoffeln M . 2.60 . 500 Gr . Bmter 1 . 10, Rind¬
schmalz —, Schweineschmalz 90,1 Liter Milch 18, 6 Eier 36, 1 Liter
saurer Rahm 80 Ps . 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbucheu,

hat , die ebensowenig zu überwinden sind, wie die tausend Zu¬
fälligkeiten im gewöhnlichen Leben . Aber er wird sich beim
Lesen sagen , daß das „Wurstblatt " wie die „Weltzeitung "
gleichmäßig biefcu Schwächen unterworfen sind und darunter leiden
müssen .

Möglicherweise kommt er sogar zu dem Schluß , daß Kriti¬
sieren einen allzu großen Kraftaufwand an Geist nicht erfordert,
daß aber beim Bessermachen manch mächtiger Stein im Wege liegt,über den man wohl leicht stolpern, aber den man nicht so leicht
wegräumeu kann.

Eines freilich läßt sich nicht wegbringeu : „ Die Zeitung
kritisiert alles, — also muß sie sich die Kritik auch gefallen
lassen !"

Bleiben wir dabei ! Meine Ausgabe soll 's sein, die Kritik
aus dem Leserkreise auf das rechte Maß zu beschränken . Gegendie Kritik überhaupt arbeiten uröchle ich nicht. Kritik setzt Interessevoraus , und welche Zeitung vermöchte bestehen, wenn ihr aus
dem Leserkreise kein Interesse entgegengebracht würde ?

Humoristische- ,
. .^ bitungshumor . In den »Altonaer Nachrichten " (Nr . IW )«rzahtt Max Seifert seine Erlebnisse in Kamerun und bemerkt u . a. :

«Unsere « rewboys sprangen über Bord und zogen auf Beseht des
Kapttäus ihm das Fell ab, dabei vergaßen sie aber auch natürlichnicht, sich einige Stücke Fleisch herauszuschneiden , die sie später anBord nach ihrer Manier zu einem Leckerbissen zuberetteten und mit
dem größten Appetit verzehrten ." Augenscheinlich wollte der Kapitän
sich in der Hitze eine Erleichterung verschaffen, vergaß aber , daß er
es mit Menschen sresfera zu thun hatte . — In Rr . 43 der Zeit¬
schrift «Bon Haus zu Haus " liest man : «Versrandesheirat mit und
auS Liebe, Nicht unvermögende Damen werden von einem des¬
gleichen Herrn , Hausbesitzer mtt Titel und Würden , mttllerer Fünf¬
ziger, zu sreieu gesucht, weil derselbe fast allein dasteht, aber lebens¬
lustig , gern froh sein möchte. Kinder erwachsen und mit eigenem
Vermögen . Damen , von demselben Wunsche beseelt, werden un, die

Adresse an die Geschäftsstelle dieses Blattes vertrauensvoll unter
obenstehender Devise ersucht." Warum giebt der Hausbesitzer mtt
Titel (wohl Pascha?) und Würden nicht gleich an, wie viele Damen
er zu freien gedenkt ? (Aus dem Briefkasten des «Kladderadatsch " .)

Es soll dem lieben Onkel zeigen
Klein-Rudi , daß er beten kann ;Der faltet gleich auch seine Händchen,
Fängt : « Ich bin klein" zu stammeln an .

Dieweil er da nun stecken bleibet,WA chm die Mutter Helsen aus :
„Mein Herz," sagt sie — und Rudi munter

Fährt fort : «Das ist ein Bienenhaus !"
(Aus «Feierstunde»" .)

LttterarifcheS." Die Heilbarkeit der Trunksucht . Das schreckliche Lasterder Trunksucht, welches den Wohlstand des Einzelnen, wie der Familie
zerfrört, ja für die wirtschaftliche Lage ganzer Böller die größten Ge¬
fahren iu sich trägt , wird von Vereinen und einzelnen Personen mtt
Schrift und Wort zu bekämpfen versucht . Leider vielfach vergebens, und
man nimmt auch au , daß die TrurUsucht im allgemeinen nicht heilbar
ist, obgleich der Geheimnnttelschwindel alle möglichen „unfehlbaren"
Heilmittel dafür aubietet. vr . med . Hugo Hoppe beweist nun aber in
dem eben erschienenen Heft 6 der «Gartenlaube ", daß die Trunk¬
sucht heilbar ist, allerdings »icht mit einzelnen Mitteln oder Arzneien,
sondern durch diätetisch « Kuren, die im weseMliche » eine Aenderung der
bisherige» Lebensweise und völlige Enthaltung vom Alkohol bezwecke».
Der sehr interessante und wichtige Artikel behandelt die Angelegenheit
in ausführlicher Weise , sodaß mancher, der unter dem entsetzlichen Druck
der Trunksucht seufzt und sein Elend beklagt, wieder Hoffnung schöpfen
und mit energischem Willen sich Heilung verschaffen kann .* Der bekannte russische Schriftsteller Graf L e o T o l st o i hat nach
mehrjähriger Pause einen neuen Roman verfaßt, welcher zur Zeit in
der russischen Zeitschrift «Niwa " veröffentlicht wird . Das Erscheinen
einer neuen großen Schöpfung des Grafen Leo Tolstoi ist ein äußerst
wichtiges Ereignis in der Lttteratur . Der neue Roman «Aufersteh¬
ung " ist nach der Art der «Anna Karenina " ein großer tiefer Liebes¬
roman , voll Handlung. Lebenswahrheit und Poesie, der es sich als Haupt¬
aufgabe stellt , die verschiedenen Formen zu beschreiben , in denen sich die
Liebe ins Menschenherz schleicht. Eine musterhafte deutsche Ueberfetzung

erscheint soeben bei der Verlagsbuchhandlung vonWtthelm Friedrich
in Leipzig und zwar vorerst in 12 Lieferungen ä 40 Pf .

Litterarischer Anzeiger .
(Nähere Besprechung einzelner Bücher und Zeitschriften Vorbehalten.)

Neu eingegangen smd :
Hans Klüver : Die Thätigkeit des Generals

v. Bülow , Kommandeur der Artillerie des 3. Armeekorps in der
Schlacht bei Bionville am 16. August 1370. Rach offiziellen Quelle «,
den eigenhändigen Aufzeichnungen des Generals , sowie unter Benutzung
der einschlägigen Litteratur . Dem Andenken des am 9. D e z e m b e r
1697 entschlafenen Generals v. Bülow gewidmet. Dresden,
E. Heinrich.

Löffler : Taktik des Truvpen - Sanitätsdienste »
auf dem Schlachtfeld «. Berlin , Ernst Siegfried Mittler , König!.
Hofbuchhandlung. _ . A,Eugen Tatarinofs : Die Beteiligung Solothurns
am Schwabenkriege bis zur Schlacht beiDornach am
22 . Juli 1499 . Festschrift, versaßt im Aufträge der hohen Regier¬
ung des Kantons Solothurn , aus Anlaß der 4. Säkularfeier der
Schlacht bei Dörnach . Solothurn . A. Lüthy (Nachfolger der Buchhand«
hing Jrnt is« 9i &}*

Balois , Bizeadmiral j. D. : Seemacht , Eeegeltuug ,
Seeherrschaft . Berlin , Dietrich Reimer (Ernst Bohsen).

Gleichklang .
Das Leben ist's. es ist die Pflicht,Und weh' dem Mann , dem 's dran gebricht.
Er wird es nie zu Großem bringe»
Bor all' den läppisch kleinen Dingen.
Doch immer soll man es nicht sein.
Sonst fehlt dem Tag der Sonnenfchei».
Biel beffer paßt zu manchen Sachm
Ein heitrer Sinn ein frohes Lache».

Seig' immer nur am rechten Ort
>as recht verstandne Rätselwort . —

So sprach ich jüngst mtt weisem Tone
Zum Rätselworte , meine« Sahne .



Holz M . 44.—, Waldtarmenholz 34.—. 50 Kgr. Heu 3.20, Stroh 2.40.a Fische. 500 Gr . Aal L20, Barsch 60, Hecht 1 .20, Bresei, SO,fiilbe SO, Karpfen 1.—, Schleien 1.10, Rotaugen 30, Koretsch SO.ander 1 .20, Barbe » SO.

' Preußische Pfandbrief - Bank , Berlin . Der Pro¬spekt über die neue Emission 4proz. . bis 1900 unkündbarer Pfandbriefeim Betrage von 30 Milt . Mark ist von der ZulassungssteUe an derBerliner Börse genehmigt und die Einführung zum Kurse von 101 .75
Proz . erfolgt. Demnächst soll diese Emission auch an der FrankfurterBörse zur Einführung gelangen.

Bersthiedenes .* Berlin , 4. Aug. Um Goethes Andenken zu ehren ,hat, wie die Blätter melden, der « SozialwissenschastlicheStudenteriverein * zu Berliiu in seiner Generalversammlungvom 28 . Juli eiuftimmig beschlossen , im Anschluß au die akade¬
mische Goethe-Feier eine Anzahl Exemplare der neuen, von L. Ja -
kobowski veranstalteten Volksausgabe lyrischer Gedichte unterder Arbeiterklasse unentgeltlich zu verteilen . Andere Vereineund Private sollen um Mitwirkung angegangen werden .

Dresden , 2. Aug. Den Schleier von dein Treibenmodernen B auspekulantentums lüstete die gegen den40 Jahre alten Bauunlernehmer Ferdinand Schwipps vor dem
hiesigen Landgericht gcsührrc Verhandlung, welche zur Verurteilungdes Angeklagten zu 2 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust
wegen Betrugs endete. Schwipps war ansäiiglich Maurer , da es
ihn aber gelüstete, sich nach bekannten Mustern rasch Reichtum zuerwerben , wurde er Bauspekulant und da er auch als solcher wegenMangels an Scharfsinn und Dispositioustalent nicht reüssierte , ver¬
suchte er das Glück zu korrigieren. Zeitweilig halte er sechsbis acht Gruu dsrücke »im Besitz " , kam aber nie zu Geld.Fortwährend klopfte der Gerichtsvollzieher bei ihm an , er wurde
wegen Beträgen von insgesamt 77779 M. mehr a ls 80mal
erfolglos gepfändet und 6mal zur Leistung des
Osfenbarungseides vorgeladen . Einem hiesigen Kauf¬mann schwindelte er 4200 M. in drei Darlehen ab. Außerdem
schloß er einen Vertrag über den Ankauf eines hiesigen Gasthosszum Preise vvn 130000 M ., wobei er unter der Vorspiegelung, so-
sofort 60000 M . anzahlen zu körmen, mit einein falschen Namen
Unterzeichnete.

v Volkermarkt (Kärnten), 5 . Aug . Heute früh 8.20 Uhrwurde hier ein mehrere Sekurrden dauerndes Erdbeben ver¬
spürt. Tie Mauern der Häuser zeigten vielfach Riffe. Von den
Dächern fielen Ziegel herab.

* Adelina Patti im Bade . Den Gegenstand des allge¬meinen Interesses unter den in Homburg weilenden Kurgäste»bildet die seit lurzem sich dort aushaltende Adelina Patti , jetzigeBaronin Eederström . Eine Korrespondentin des Pariser Blattes
»La Fronde" schildert den Eindruck , den die vielbesprochene, viet-bewunderle Frau aus fie gemacht, in einem launigen Bericht , ausdem die »Deutsch. Ztg .* einiges wiedergiebt: «Adelina sieht noch sehrgut aus. Es macht wirklich Vergnügen, sich davon zu überzeugen ,daß die Kunst doch manchmal imstande ist, die Brutalitäten derNatur , die Spuren des Alters erfolgreich zu bekämpfen . Die trotzihrer 56 Jahre iloch immer jugendliche Patti , begleitet , gepflegt ,
verhütscheit von ihrem distiuguicrten, kaum 26jährigcu Gatten , ge¬braucht hier die Kur . Jeden Morgen um '/ --9 Uhr kann man das
Paar am Clisabethbrunncn tristen. Die jung verheirateteKünstlerinträgt stets weiße oder zartfarbige Toiletten. Am besten kleidet sieeine mattblaue, mit weißer Seidenstickerei verzierte Battistrobe,deren Gürtel im Rücken mit einer Diamantschnalle geschlossen ist.Ein schwarzer, mit rosa Rosen garnierter Hut und ein phanta¬
stischer Schirm mit bizarrem Griff vervollständigen das Morgen¬
kostüm. Ihr blondes Haar ist von einem so wunderbaren Gold¬
schimmer, wie es eine gewöhnliche Sterbliche niemals auszuweisen
vermag . Diese herrliche Nuance kann nur durch die Prolektioneines Coiffeurs , der seine Kunst mit wirklicher Begeisterung pflegte
hervorgebracht werden . Adelinas Gesicht ist meisterhaft «arran¬
giert", und zwar ganz so, wie man es an ihr schon gewohntwar, als sie noch Marquise de Caux und Mme. Nicolini hieß.Viel Schwarz unter den schönen , feucht schimmernden Augen und
viel Rot aus den Lippen . Die Haut ist weich und zart, dank der
famosen CrSme, die ihre Kammerfrau selbst bereitet und Dran
Geheimnis nur noch die Prinzessin von Wales kennt. Andere vor¬
nehme Damen haben trotz des erhaltenen Rezeptes bisher vergebens,ersucht, ihiir aus die Spur zu kommen. Um den hüosch gefornltenMund der «Gottbegnadeten* liegt ein müderZug , ihre Figur aber
gleicht der eines ganz jungen Mädchens. Ihr Gang ist leicht und
schwebend, jede ihrer Beivegungen graziös. Ihr Gatte ist sehr
groß , sehr schlank , sehr blond . Er hat etwas an sich, das den
Frauen auf den ersten Blick- gefällt. Ungemein aufuierksam und
galant gegen seine Gattin , reicht er ihr das Glas mit dem
Brunnenwasser und bemüht sich, während ste vorsichtig kleiiie
Schlückchen nimmt , um sich die «blühenden* Lippen nicht zu
oeraugiereii , sie mit seiner Gestalt vor den vielen neugierigen
Blicken zu decken. Nachdem auch er getrunken hat , enffernen sie
sich langsam , suchen dabei aber möglichst das Gros der Brunnen -
lrinker zu vermeiden . Kanu» sind sie in den schattigen Alleen
des Kurparkes verschwunden, da nehmen die Kritiken ihren
Anfang. Ein dicker Herr arcs Frankfurt , der sich daraus
versteht, meint : «Was sie für einen jugendlichen Gang
hat ! Der junge Ehemann ist durchaus nicht zu beklagen ! *
«Nichts erstaunliches , mit 56 Jahren noch gut auszusehen , wenn
die ganze Schönheit getauft werden kann ! . . . Alles an ihr ist
falsch . . . . " Diese Bemerkung kommt von einer Vierzigjährigen,
die das Aussehen einet Sechzigerin hat. «Sie scheint furchtbar
eifersüchtig zu sein,* flüsterte eine junge Frau ; «man sagt, sie beiße
und kratze, wenn sie böse ivird.* Zwei alte Damen scheinen be¬
sonders gut unterrichtet zu sein. Die eine meint : «Wollen Sie
glauben , meine Liebe, daß er sie bereits schlägt ?* Die andere :
«Unmöglich !* Die erstere : «Eme Dame, die »eben ihren Zimmern
iul Hotel de Russie wohnt, sagt, sie habe deutlich das Geräusch
von Schlägen vernommen . Es ist schrecklich !* Die andere : »Ach ,
das hängt Bohl ander- zusammen , meine Beste, Sie wissen doch ,
daß der Schwede Masseur ist — er massiert sie täglich und das ist
es, was sie so jung und frisch erhält.* Jedenfalls — so schließt
die Pariserin ihren Bericht — interessierl die gefeierte Sängerin
alle Wett gegenwärtig mehr als Frau , wie als große Künstlerin.
Es koulmt auch nicht häufig vor, oaß ein weibliches Wesen mit
56 Jahr « noch so konserviert erscheint.

Drahtverichte .
w Berlin . 5. Aug. Wenn wir fortgesetzt aus der s r a II z ü -

s schen Presse erfahren muffen, schreibt man der »Al lg . Ztg .*
aus Berlin, daß Deutschland aus Domingo große politische

Interessen habe, so dürfte wohl die Frage gerechtfertigt sein, ob
rankreich nicht besser thue, sich mit den aus Haiti bestehenden

französischen Interessen zu beschäftigen.
w Hamburg , 5. Aug. Laut Bekanntmachung des Senats

wurde für den Rest des Jahres 1899 Senator und früherer
Bürgermeister Dr. Lehmann zum 2. Bürgermeister gewählt.

w Breslau , 5. Aug. Ueber einen Eisenbahiiuasall bei Lauban
wird amtlich gemeldet : Heute früh stieß ein von G ö r l i tz kommen¬
der leerer Zug mst einem Rangierzug zusammen. Der Zug¬
führer des leeren Zuges wurde getötet , 6 Beamte schwer
verletzt . Der Schaden ist bedeutend . Die Ursache ist Uebersahren
des Haltesignals. _

ffi Prag , 5. Aug. Die Erregung m ganz Deutschbohmen
ist irn Wachsen . Aus Eger werden emeut blutige Zusammenstöße
mst der Polizei gemeldet.

* L- ndou, 4. Aug . Nach der «Köln . Ztg . " erklärt «DailyTelegraph* , die Nachricht bestätigen zu können, daß der deutscheKaiser binnen kurzem — der Tag sei noch nicht festgestellt —seiner Großmutter, der Königin Viktoria , einen Besuchmachen werde . Damit würden dann wohl die phantastischen Ge¬rüchte abgcthan , als ob Kaiser Wilhelm eine europäische Koalition
gegen England zusarnmeiizubringen trachte (aha !) und seineHöflich -keiten Frankreich gegenüber damit im Zusammenhang stünden .Im weiteren wird ausgeführt, England würde die AussöhnungDeutschlands und Frankreichs nur mit Befriedigung begrüßen .Die gemeinsamen Jmeresseil (welche ? wo ?) Deutschlands undEnglands überwögen bei weitem alle gelegentlichen Meinungsver¬schiedenheiten. Nächst England habe kein Land so sehr Interessean der Fortdauer des Friedens wie Deuffchland . Der Besuch desKaisers sollte noch mehr thun, um Mißverständnisse zu heben, alsder Besuch des Zaren vor 3 Jahre » . (John Bull wird nervös.)w P " kis , 5. Aug . Dem «Cri de Paris * zufolge beabsichtigtder Sozialist Vi viani , bei Zusammentritt der Kammer einenAntrag zu stellen, daß angesichts des bedenklichen GeisteszustandesBeaurepaires alle Prozesse, bei denen er seit längerer Zeit alsStaatsanwalt die Anklage vertrat , revidiert werden sollen .w Petersburg , 5. Aug . Der französische Minister desAeußera Delcassö ist gestern hier eingetroffrn . Er wurdein Gatschina vom französischen Botschafter Grasen Montebello

begrüßt. Später besuchte Delcaffs den Minister des AeußernGrafen M u r a w j e w und dinierte im Ministerium des Aeußern .w Paris , 5 . Aug . Der «Figaro * stellt fest, daß der Kriegs-miiiister Gencral de Gallifset auf viele ihm gegenüber dem
Kriegsgericht zustehende Rechte verzichten werde, wie dies in ähn¬lichen Fälle» von seilieu Vorgängern gethan wurde ; so auf die
Vorlegung der Zeugenliste und der Abschrift der Anklage des
Regierungskommlssärs . Man habe in ihn gedrungen, den Sitzungs¬saal des Kriegsgerichts wechseln zu taffen ; er habe es jedoch abge-
lchnt. Sein Handel» beschränke sich lediglich auf die Uebermittel-
mig des Urteils des Kassatio ns ho fs mit einer schriftlichenNote, die die durch dieses Urteil vorgeschriebene Begrenzungdes Verfahrens hervorhebt . Die nationalistischen Blätter
greisen heute den früheren Präsidenten der Republik, C asimir -Perier , heftig au, der im Prozeß als erster Zeuge vernommeniverden soll . Die Blätter beschwören die Generäle, rücksichtslos alles
zu enthüllen, um das Zeugnis Casimir-Periers zu entkräften.w Santiago de Chile , 5. Aug. Nach einer Meldung der
«Times * entbehrt eine Nachricht des „New-Iork Herald * vomAnkauf der W e l l i n g t o » - I n s e l n an der Küste von Chile(nahe der Südspitze Südamerikas) durch die VereinigtenStaaten von Amerika jeder Begründung .

England und Transvaal .
w Kapstadt , 5. Aug . In einer Versammlung betonte CecilRhodrs , die finanziellen Aussichten seien erttschiedenermutigend . Er hoffe zuversichtlich, daß die Schwierigkeitenmit Transvaal in wenigen Monaten behoben sein würden , ohnedaß ein Schuß abgefenert würde. — Die blauen Bohnen der Buren

sind also keineswegs vergessen.
vf Bloemfontei «, 4. Aug. Das Mitglied des anssührendenRats des Oranje - Freist « ates , Fischer , ist gestern nachPretoria abgereift in einer Sendung, die, wie man glaubt, mit der

gegenwärtigen Lage zusainmenhängt .
v Pretoria , 4. Aug . (« Agence Havas .*) Fischer aus

Bloemfontei » traf hier ein, um mit den Mitgliedern der Regierungüber die Frage der g e m i s ch t e n K o m m i s s i o n zu verhandeln,welche die Wahlrechtsvorlage prüfen soll . — Das halbamtlicheBlatt »Expreß * meldet, der Oranje . Freistaat bekämpfe dieseKommission und rate Transvaal , sich dieser Idee nicht anzuschließen .Die beideii Volksraads treten in geheimer Sitzung zusammen, in¬
dessen wird allgemein zugegeben, daß die Regierungen in Bloem-
sontein und Pretoria die gemeinsame Kommission als unannehmbaransehen, da die Macht der südafrikanischen Republik, unabhängigGesetze zu erlassen, hierdurch zerstört werde .

Verantwortlicher Redakteur i. V. : Albert Stolz ,für den Airzeigeitteil : Ludwig Lorbach in Karlsrnhe .

Ort 3arom.0i3e.
ir. il. Reernia
rev. in 3lilL

i n 3

Nichtunaj Stiele
Wetrer Temoeritur

IN ■Sei ui «
»c u : i

Merdeeu . . . 767 ! SSO schwach bedeckt 14
Stockholm . . 764 S leicht heiter 9
Haparanda . 760 NW leicht wolkenl. 12
Perersdurg . >
Mostau . . 757 NW leis . Zug wolle»!. 11Cork . . . . 759 ONO müßig Regen 18
Cherbourg . 759 N leis . Zug wolkig 19Hamburg ■ . 763

OSO
still heiter 20Meinet . . . 762 leis. Zug wollig 18Paris . . . . 760 NO leicht heiter 23Karlsruhe . . . 763 NO leicht wolkenl . 20Wiesbaben . . 762 NO leis . Zug wolkenl. 20Lffüucheu . . . 765 W leis . Zug heller 20Berlin . . . 763 OSO leicht wolkenl. 21Wien . . . 763 still wolkenl. 20Breslau . 764 SO leicht halb bed. 20Nizza . . . 762 OSO leis . Zug halb bed . 25Triest . . . . 762 still halb bed. 28

Aug .Wetterbericht »eS «Lentralb« , für WUttatoLDie Lufldruckverteilung ist noch immer im wesenllichen die gleiche wiebisher, indem der größte Teil Europas einem barometrischen Maximumangehört , das einen Kern über dem Nordweften aufweist. Das Wetterist deshalb auch Heller und warm geblieben. In Süddeutschland findgestern vereinzelt Gewitter niedergegangen. Da über dem Nordwestendes Reiches eine flache Teildepresston in der Entwickelung begriffenscheint, so ist gewllterdrohendes Wetter zu erwarten .
WitreruugSbeobachtnngen de: Mereoroloa . Station Karlsruhe .

4. 9lugv nachts 9 tthrl . 50,1
5. Aug ., morg . 7 Uhr I 750.8
5 . Äug ., mllr. 2 Uhr 1749 5

J «c s
o 2

SS

18,0
31,0

16,0 82
12,3 80
10.8 32

RO
NO

heiter

Bemerk.

Nachr 16,0. Niederschlagsmengeam 4. Aug. 0,0 mm.
Wetterbericht vo» der Hnndseck vom 5 . Ana -

Prachtvolles Wetter ; Thermometer 16— 18» Wärme ; Aussicht sehrgut ; Sonntag voraussichtlich sehr gutes Wetter .
Wasserftaudsnachrichte,

Rhein .sry « in .
Maxau, 8. Aug. 416 cm, gef. 4 cm.
Waldshuk. 4. Aug. 281 em . Beharrung .
Kehl, ö. Aug. 284 em. fällt ._ _Gestorben.

Karlsruhe , 2. Aug. Wilhelm. B - Tg . Ander, Bahnarbetter . 4M . 24 T. ;Bertha . B. Hch. Wirth, Wagenwärter , 10 M . 7 T - ; Josef Weber.Dienstmann. 41 I . ; Karl, B. Karl Mößnrr . Schlosser. 1 M. 17 T .— 3. Aug. Rudolf, B. Otto Jordan . Eisengießer . 7 M . S T.
Deutsches «Fortuna - Haematogen * . dargestellt aus defi-brinierten Blutbildungsorganen , ist leicht verdaulich als Kräftigungs -mütel für Blutarme und Rekonoalrscenten und auch für zurückgebliebeneKinder. Seme Anwendung har keine unangenehme Nebenerscheinungenim Gefolge und nimmt es unbestritten den ersten Rang unter allen

Präparaten dieser Art ein, ist dabei aber wesentlich billiger . Die Fabrik
pharmac . Präparate , Berlin 6 ., Dragonerstr . 6a . stellt dies «Fortuna -
Haemawgen* her und ist es auch in den meisten Apotheken (4 V* stg-Fl .
1.60 M .) zu haben. Wo nicht, beziehe man direkt aus dem General -
Vepot Fortuna - Apotheke Berlin v .

Badischer Frauenverein .
Handelskars .

» «chmitta, « 4 Uhr . beginnt ein weiterer zeh«MW DaudklskurS m imier « Freucuarbeitssckule. Die Honorare öa -ür
MJ Kr JRf. 35.- , kür Ken Nebcuku zi-'liemg - n. du auch den HauplkurS besuchen. *nb Mk . 20 - , wrm ,»tt Hanpir-.r« mcht mitgenommen wrrd .Der Umerricht „miaßt wöchentlich :

» . Hanptbnr « :
1 . eine Stunde Handclewisteuichaft, 89686 2
o iWf*Ft 'mdcn r .mfmS«ui 'c6e8 Rechnen.3. vre, Stundendoppelle Buchführung und kaufmännische Korrespondenz,4. eine Stunde Hendelrgeograr -hie ;

I» . STebeakarse :5. eine Stund« Schönschreiben und Rundschrift,6 . zwei Stunden Stenographie ,7. eine Stunde sianzösiiche Korrespondenz ,8- eine Stunde englische Korrespondenz,9. Maschmeuschreibrn.Die Unterrichtsstunden finde» jeweils nachmittags 4 Uhr statt .Anmeldungen werden an Unterzeichnete Stelle erbeten .Karlsruhe , im Juli 1S86.
Der Borstand der Abteilung I .

Gartenstraße 47.

Heschäftsverlegrmg.
Das BirgoU « »Geschäft befindet sich jetzt in der

Waldftratzc 17
iftüher Kaiserstt. 144 , Eisgang Saklstr .)Mid empfehle ich mich zum Sttnrahm « i nd » «« »ergolden vonBildern , Bleichen alter Kupfer - und Stahl *

Stiche rr.
J . A . Lelner ,

3883 . 13.4 Leop . Ziegler ' s Nachf . «
Lsssthasdlung und Bergoider - Geschäft .

über Vlisslngeii —Qneenboro «Zweimal täglich ln beiden Richtungen .Karlaruhc ab : 8“ Nm . \ . 12« Km. \ „ . . . . .Loilon in : 7 15 / Tagdieust y m > Nachtdienst
Grosse , pracbtTolle Raddampfer . Mit den nenen Nachtdampfcrn nurStunden auf offener See. Directe Fahrkarten und Gepäck-Ein-
achreibuBg von den meisten Hanptsta tionen nach London und umgekehrt.Directe Zugverbindnngohne London zu berühren (nur an Wochen-tagen) zwischen Queenboro und Liverpool , Manchester ,Birmingham und Glasgow Aber Derne Hill u. Willesden Jonction .Nähere» nnd Fahrpläne (gratis ) durch 365619 .7

Bruno Kossmau , Karlsrahe .

M. Württembergische latid wirtschaftliche
Akademie Hohenheim .

Das Wintersemester 1899,1905beginnt am Montag de« 18 . O .' tober d . I .Prospekt und Vorlesungsverzeichnis mit Gutswirtschaftsplan versendet die Unter¬zeichnete Stelle aus Verlangen gratis . 4055.2.1Hohenheim, im Juli 1899.K. Akademiedirektion .« tr « » « »

DM " Karlsruhe , Waldstr . 48,
Weisswarei - und Ausstattongsgescliäft,

empfiehlt in grosser Auswalil :

Leinwand, Gehild , Baumwollwraren,Bettiedern nnd Dannen.
Anfertigung von Betten und Wäsche .
Lieferung ganzer Aussteuern bei streng reeller

Bedienung zu billigsten , festen Preisen . 3742.85

Kurhaus für Nerven - n.Gemütskranke
(Privat -Heil - und Pflege -Anstalt )

Neckargemünd bei Heidelberg .
Besitzer und leitende Aerzte : 4127.3.2

Dr . Richard Fischer und I>r . Ernst Beyer .
MB* Komfortabel eingerichtete Heilanstalt 6egrfindetl898 *90
In schönster Lage des Neckarthaies , in unmittelbarer Nähe desWaldes und ausgestattet nach allen Anforderungen der modernen

Psychiatrie .
Prospekte frei durch die Aerzte .

| 0 i
■ ! ■ Stadt im kinzigthal. 435 m über hem Meer. Eiienbe.bnnatjon.> W — Gesunde Lage . — Zn nächster RäHe der Stadl , üppige> TaanenwLiher mit guten Venen. — Reichliche Gelegenheit zuW lohnende» SpaP <rgLng«nuud « nsflstzen . « ltehrwirrdigc « ioster
> ktrch «. Gutes Quellwasjer. Wobnuirgen in Privakhämern und Gan-> bösen zn biSigen Preisen, « rzl und Apotheke. Prospekie versendet
W _ franco 25S0.6L

Stadtschultbeiß Sieker .

Pktn
's Hotel Post tiuü ÄolHad
Oppena « im Renchthal .

Altbekaimter Gasthof , Stützpunkt prachtvoller » «»ftitgc nach ALer-
tzttttgen , ckniebiS mw den KalcdiebLder » . Durch- feine von alle » Seite»
geschützte Lag« ernpfehlensidett für Reconvalescenten und Familien zu längerem
Sommeraufenttzalt . Peosto« nach llebereinkunft . Wagen im Hause . Forellen«
fischerei . Großer Garte » mit irönen Spaziergängen und Waldanlage beim Hanse.Nähe« Luskunst erteilt der Eiaenthiim -r >26^ .7 .61 Aul . Peter

Kirhais Seewis (Schweiz). iooo «Tm.
_ s « he» » rantzkndser Alp«» «tlege« . _W * Neiktn bedeitend vei^ rössert , '^WW

komsorblbleS Haus mit moderner Einrichtung. Garte » und Schatten-An¬
lagen . Mäßige Preise, » ahnstatton Scewtes . 2,0165

Lurarzt : vr . II. Püilippi . P . llitr z. Kurhaus , Propr.
« Ustellnnss-Abtettung Berlin K W .desDe « t *che » OOlaierverein » *

ftV ’ , 5(Warenhaus für Armee und Marin«) Aemftätzttschr « trchstr . 4 . »,
weist wie bisher Behörven. Jnstituteu. Geschäfte» , Privaten gut empfohlene ut*
vielseitig vorgebildete Offiziere «. D . gu Stellungen aller Art unentgeltlich nach!
darunter auch solche mit K-nntniflrn u . Erfahrungen im Berwalrung -r-dremt un»
in kaujmännis^er Buchführung.
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Emst H
Köln ,

Mannliei
Werkzeugmaschinen n. Werkzenge

für den Maschinenbau ,
sowie

vlektrotveduiseliv Bedarfsartikel ,
Präcisionsmesswerkzeuge .

Reichhaltige Lage» in :

Englischen und amerikanischen

8prri !>!-AnseI >i » en
zur Herstellung von Massenarlikcln.

^ Hcrkert ’sehe Revolverbänke,
~ r automatische Schraubenmaschineu,

Horizontal - n . Vertical -
Fraismaschiiien ,

_ Jl Lincoln - Fraismaschmen,
' ' " 55 Bohnverke etc * SS

Erstklassige Masekinen- Ausstellungen :

Köln a . /H - ii .j Mannlieim , ELristiania ,

Mauritiussteinweg 75 .
P. II . No . 3 Ve. Skippergaden 30 .

" Maschinenfabrik : Münstereifel . . _ _

Bad Kohlgrub ^u-höfhstgelegenes
and Eisenmoorbad

Deutschlands.

Klimat . Höhenkurort im bayer . Hochland 696 m üb. d . M .
Besitzer : A. B. Faller — C. Buchmttller . 4063 .54

Saison vom 1. Hai bis Bitte Oktober. Das Bad ist den modernen
hygienischen Anforderungen weitgehendst entsprechend und dessen vor¬
zügliche Heilerfolge sind altbekannt nnd bewährt . Badearzt : Dr . Albert
Kerschensteiner . 250 beBteingerichtete Zimmer und Salons. Berühmte
Küche. Ia Weinkeller. Preise massig. Aerztl. Broschüre , Prospecte
gratis durch die Badeverwaltnng Koblgrnb .

Bad JEisenbach.
940 m .

Amt Neustadt , Kirchspiel Friedenweiler.
Luftkurort mit Eisenquelle, Trink- und Badekuren . Billige , gute Ver¬

pflegung in dem bedeutend vergrößerten Etablissement . Alpenaussicht, Forellen -

fijcherei» herrliche Waldpartien. Im Hause Posthilssstelle, Telephon, Fuhrwerk.
— Prospekt . Stationen : Neustadt und Hammtreisenbach . 4272.10 .2

_
Der Besitzer: Pr . med . Starker .

Franzose, Lelrer, Beschäftigungslose
. * r 1, j . . . 1 . rtS irtf rh » Kta ftrf»

3314 .26 .8

sucht freie Stauen gegen franz . Unter
richi auf sofort während der Serien .
An trfragen : Direktor Sevi « , Baden -
Baren , Skephanicnstr. 10 . 4271 .2.2

Ein erstklassiges Rum- « . Spiri¬
tuosen Haus in London m . Nieder-
lr ffungen in Amsterdam u . Cognac sucht
tücht . Agent, geg . hohe Provii . u . Boni-
fication . Um dem dtutschen Handel auch
Verschnitte, wie dieselbenrationell nur
in d r Charente resp . in London her-
oesiellt werden , zuführen zu können ,
hat die Firma in Berlin eine Zweig -
niederlaff . erricht., welche fachmännisch
nach derjelb . Methode , wie das Stamm¬
haus selbst, geleitet wird. Jn beff. ,sow.
auch i . bill . Cognac- u . Rnnr-Verschnitt.
ist das Haus dadurch unerreicht . Herren
aus der Branche woll . gefl. ihre Off . u.
Ang . D. Ren u . D . L 541 an Haas «« -
stein L Vogler , A. G. , Berlin V . « .
einsenden. 4295.1

Leute

Grotzh . Hadische ÄMs -
Ejftnbahnen.

Bauarbeitenvergebung.
Zum Neubau einer Gütrrhall «,

eines Etlgutschnppens i .nd zweier
Abortgebäud « im Bahnhof Achern
sollen „achdcnaimte Arlctien mit ,bei-
ges -tzlen Voranschlags » Beträgen im
öffentlichen VtrdingnngSwege vergehen
werden . 4282.2.1
1 . Grab - n . Maurerarbeiten 7419 M-
2. Steinhancrarvciten. . . . 2352 „
3 . GipferarbeitkN . . . . 274 ,
4. Zimmerarbeiten . . . . 18S00 ,
5. Schreinerenbeiten . > . 1317 „
6 Glasirarbcit n . . . . 747 „
7 . Sblcsserarbeiten . . . . 3744 „
8. Blechnerarbciten . . . . 2374 ,
9. Tiincherarb eiten . . . . 1817 ,

Pläne und Bedingungen können an
Werktagen ans diesseitigem Geschäfts¬
zimmer eingefehen werden, woselbst auch
die Augebolsformulare zu erheben sind.

Die Angebote, welche für einzelne
oder sämtliche Gebäude gestellt werden
können, sind bis längstens
Donnerstag den 17 . August d . I .,

vormittags 9 Uhr,
vcrichlossen , portoirei nnd mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bei dem
Unterzeichneten einmrcichen.

Ziifchlagsrist 3 Wcchtn.
Offenburg den ? . August 1899.

Großh. Bahnbauinspektor I .

Zahn -Atelier
I «J. Eckert . \
[4206 Ilebt ' lstr . 13 , II . in.i

Znr Reis saison
empfiehlt

I Toiletterollen ,
Sflnvammbeutel ,
Badehaiiben ,

J Schwämme ,
% Frottirartikel ,
1 Seifendosen ,

Flacon , 4290.3.1 1
Spiegel u . s . w .

| Msuise Wolf »» ir #*. ,
4 Karl-Friedrichstraße 4.

Niederlage sämtlicher
Fabrikate von

F . W olff cfc JSoliii ,

In einem Landorte Badens wird ein
kleines gutgehendes

Ag enten

Kolljkmtmiiiil für Mich r» Karlsriihe,
zugleich Theaterschule (Opern- und Schauspielschule).

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Koheit der Hroßhcrzogin Luise von Aaden.

Beginn des neuen Schuljahres am 18 . September 1899 .
In das Lehrerkollegium ist neu eingetreten : Herr Konzertsänger Georg Bitter , bisher Gesangslehrer

am Königl. Konservatorium zu Dresden.
3816 .3 .1

Der Unterricht in den einzelnen Fächern wird von folgenden Lehrkräften ertheilt : Sologesang : ssrau

Kammersängerin 8 . Brehm tt. Herr Georg Ritter ; Pianoforter Professor H. Ordenstein , St . Krehl , W . Petzet ,

Musikdirektor J . Scheidt , Musikdirektor Ed. Steinwarz , F. Vorrat , die Dunen kl. Adam, v . Döring ,
L . Fischer , V . Hüller, H. Knorr, A . Lindner, J . Bayer , H. Ostner . M . Will ; Violine : Konzertmeister
H. Deecke , Kammermusiker L. Hoitz, die Hofmusiker 0 . Hubl , P . Kühnei, K . Ohle, L. Pagels , N. Rösch ,
K. Wassinann; Violoncello : Hofinusiker J. Schwanzara ; Flöte : Kammermusiker A. Beck ; Klarinette :

Kammermusiker P. Klapp ; Harfe : Hofmusiker 0 . Süsse ; Trompete : C . Pfeifer , Orgel: Organist K . Bräu -

ninger ; Allgemeine Mnstklehrer F. Worret; Theorie : St. Krehl , J . Scheidt unb F. Worret; Kom¬

positionslehre, Jnstrumentallehre , MnsikalisMe Formenlehre tt . Partiturspiel : St. Krehl ; Ensemble

sptelr H. Deecke und K. Wassmann; Chorgesang: Hofkirchemnusikdirektor M. Brauer, J . Scheidt ; Treff¬

übungen, Musikalisches Dietat : 1 . Scheidt ; Geichichi« der Musik ; 8t . Krehl ; Methodik des Klavier¬

unterrichts : Professor H . Ordenstein; Mündlicher Vortrag , Mimik und dramatische Uebungen : Herr

Fritz Lrehm , Großh. Hofschauspieler : Philosophie und A<sth4ik : Herr Professor Dr . A . Drews ; siechte « :

Hauptmann a . D. Th. Zahn ; Englische Sprache : Miss D . Shaw ; Französische Sprache : Mlle. A. Bonr -

dillon ; Italienische Sprach« : Frl. E Mayer; Lit . raturgeschichte und Poetik : Professor E. Eisenlohr .

Lu» Aufnahme in die Vorbereitungsklaffen sind musikalische Vorkenntuiffe nicht erforderlich
Das Schulgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den Borbereitungsklaffe » M. 100.— , in den

Mittelklaffe« M. 2üu .— , in den Ober- und Gesangsklaffen M. 250.— bis M. 350.— , in den Dtlettanten-

klaffe« M . 150 - , in oer Opernschule M. 450.—^ in der Schauspielschule M . 850.— .
Für die Methodik des Klavierunterrichts beträgt das nur einmal zu entrichtende Schulgeld M. 40.—,

für welches die Theilnehmer berechtigt sind, den Kursus mehrere Mal durchzumachen.
Hospitanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten : für musikalische

Theorie Pt . 4o —, englische Sprache M. 40 .—, italienisch« Sprache M. 40.—, französische Sprache M . 40.—

Literaturgeichichteu . Poetik M. 15.—, Musikgeschichte M . 16.—, Uebungenim mündlichenBortrag M. 150. —.

An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Slänve unent¬

geltlich theilnehmen.
Alle Schulgelder find in zweimonatlichen Raten im voraus zu bezahlen.
Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die Vorbe¬

reitungsklaff«» M . 3.— , für die Ansbildnngsklaffen (Ober» , Mittel- und Gesangsklaffeu) , Dilettanlen -

klaffen und die Theaterschule M . 5.— .
Die Satzungen des Großh. Konservatoriums für Musik sind kostenfrei zu beziehen durch die

Direktion» ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren Friedrich Doert , Oskar Ijaffert ’s

Nachfolger (Hugo Knntz ) , Hans Schmidt ( vorm . B . »»Jener & Cie .) , durch Herrn Hof¬

pianofortefabrikant Imduig Schweisgut , _ die Pianofortehandlung von H . Maurer und Herrn Hof-

instrumentenmacher Joh . Padewet in Karlsruhe»
Anmeldungen sind bis S. September schriftlich , vom S. September an schriftlich oder mündlich zu

richten an den Direktor
Professor Heinrich Or «lenstem , Sofiettstraße 35 .

En gros . Bürsten , Schwämme , Kämme . En detail .

empfiehlt in allen Härtegraden undPreislagen seine anerkannten Specialfabrikate in : Garantie -Zahn - ,

Aagel -, Kopf -, Kleider - und Taschenbiirslen etc . etc . , Frisier - , Stiel - nnd Taschen -

kämme in Hartgummi , Horn, Büffel , Celluloid , Elfenbein , Schildpatt , Neuheiten in Empire -, Hin¬

steck - , Seiten - , Aackenkämme und tVadeln . ‘ 45895.1

Grösstes Lager uud direkter Import in Schwämmen n . engl . Putzleder .
Alle Frottier - nnd Toilette -Artikel , sowie die beliebtesten Specialitäten in

_
Toilette -Seifen nnd Farfümerien .

Nachdem ein Concnrrenzgeschäft hart neben mir anliegt, bitte genau auf meine Firma

zn achten .

r
♦

rr
♦

r

an allen Jndustrieplätzeu gesuchtgegen
25 ° „ Provision von einer 4284.1

Fabrik technischer
Specialitäten .

Ossirt. erb. sub V . D . 450 an G . 8 .
DaubeL Co , Hannover._

Junger Geometer
sucht sofort Geometergehttfeu -
Stellnng . L

Offerten an die Expedition ds . Bl.
unter Nr . 4287 . 1_ ____ _

Zum alsbaldigen Eintritt wlro eiu

junger Mann
von 17—20 Jahren , braver Bursche und
gutem Willen , tu eine Wirtschaft
gesucht » Solcher , welcher mit Pferden
umrugehen versteht , wird bevorzugt .

Ebendaselbst ein
Lehrling

für Bäckerei .
Offerten an die Expedition dö . Bl .

unter Nr - 4281 . 1_

Nichtiger WtzbailMm
findet sofort dauernde Stellung (ge¬
lernter Maurer mit Schulbildung be¬
vorzugt). 4283.2.1

Zeugnisse mit Gehaltsansprüchen sind
vorzulegen .

Franz Schmal & Cie.,
Bauunternehmung,

4283 .2 .1 Radolfzell .

Commis gesucht!
Für ein gemischus Warengesdäfl ans

dem badischenT chwarzwald ein jüngerer
Commis , kath . Konfefston, für Magazin.
Verkauf Comptoir gesucht . Cintrill
1 . Sev ' embcr evenil . früher.

Offerten mit Zeuznissen und Gchalts -
ans. rüchen erberen an die Erpedilion
d e . Bl . unter Nr . 4285 .5.1

LvMMrMk -li68üe!l.
TüÄlracr, eifahrmer Kaufmanu , ver¬

heiratet , sucht» gestützt auf feinsteZcug-
uiffe und beste Empfehlungen Stelle als
Bnchdalt .r. Eintrilt auf l . Oklober, auf
Wunsch auch früher . Näheres zu er¬
fragen bei .« aufm . Verein . Merkur
Karlsruhe . 4293,3.1

Sein . JllatfUßrfdjBft franrnarbtitofdinlrliratruignt (Piitltcmbg.).
tu mieten, «vntl. zu kaufen gesucht.
Kleine Anzahlung kann geleistet werden .

Singebote an die Expedition ds , Bl.
unter Nr. 4284.3.1

suchen freund! . , discr .
rt 'UUtta Aufnahme bei Dober ,

Hebamme , 81 Langstraße . Stratzburg
€. E . Ohne Heimatbericht . 4286 5 .1

Für Offiziere
und Private !
Sporett in 15 verschiedenen Sorten

per Paar 1.75 Mk . Stiefel .Hake« per
Stück 1.50 Mk. Ferner Lack - Glasar -
Trßme in allen möglichen Farben zu
sehr billigen Preisen bei 3342.13 .8

Ad . Bruder , Schuhgeschäft ,
H irs ch ftr. 10.

Inter dem Protektorate Ihrer Majestät der Königin.
Die

'
Schule , gegründet 1568 von Staat und Stadt , bildet, unter staatlicher

Oberaufsicht und gestützt auf langjährige Erfahrung, für den häuslichen, gefchä' t-

Uchen und Lehrerinnenberuf aus und vermittelt Anstellung im Beruf von Ardeits-

lehrerinnen oder in geschäftlichen Stellungen. — Jährlich 3 Kurse zu ungefähr
14 Wochen . Kursbeginn 7. Fauuar » 23 . April , 12 September . — Gute, allen
Anforderungen entsprechendePensionen . — Beste Referenzen . — Programmegratis.
— Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an die Vorsteherin Fräulein
Anna Uber . 4280.1

Das Borsteheramt der Frauenarbeitsschule .

! ! ! Ium Kühlen Krug ! ! !
Sonntag den 9 . Augnft 1899 :

Militär -Konzert
gegeben von der Kapelle des

Bad . ? eib-Grenadier-Regimen1s Ur. 109
(Gro 88e Abteilung )

unter Leitung von Herrn A . Scbrnfd .

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei .
4288 . 1 Hl . Schleicher .

Danksagung !
Durch heftige Kopfschmerzen fing

mein bis dahin gesundes und Lopi-
- eS Haar an auszufallen . Nach
erfolglosem Gebrauch von allerlei
Mitteln entschloß ich mich, die Me¬
thode deS weltberühmte » Hrar -
ip -c!alisten Herrn F . Kilo in Her¬
ford anzuwenden . Ich Sielt mich
genau an dessen Vorschriften und
konnte zn meiner arShlcn Freude
bald bemerke», daß nicht allein die
Kopfschmerzen aufhSrten , sonder»
auch das sehr dünn gewordene
Haar üppiger und ichöner als je
zuvor wieder Nachwuchs. Jetzt bin
ich wieder im Besitz meines vollen
Haarwuchses, und rathe Jedem ,
der öhnlichcS durchgemachr hat ,
diese Methode auch zu versuchen.
Bti persönlicher und anch brieflicher
Auskunft bi« ich tm Interesse der
gute» Sache gern bereit .
Fra » Oberlehrer A. Rademacher ,

Hannover , Schraderstr . 4 pt .
Amtlich beglaubigt :

lt -Bez.) Schröder,Bezirksvorsteher.

s Meinen

Anzeigen
deren Aufgeber unbekajznt blei¬
ben wollen, wie beispielsweise bei:

Stellengesuchen u . Angeboten
An - und Verkäufen
Vermlethungen
Verpachtungen
Capiiaigesuchen u .Angeboten

Deutsche Kreditanstalt,
P . Mannhardt , vorm. H . Günther
& Com, ., Stuttgart , besorgt Ge¬
schäfts - u . Privatauskünfte
prompt u. gewisfeuh. Prospekte gratis
u. franco . 3246.26.4

etc . ete.
übernimmt unter strengster Dis-
cretioii zum iffligstenPreis in die
für die betreffenden Zwecke je¬
weils bestgeeignetstenZeitungen
die Centr .~Annoncen -Expedition
von Gr . Zj . Daube & Co *)

Die unterChiüfreG .L .Daube
& Co . eialaufenden Offertbriefe
.verden am Tage des Eingangs
dan Inserenten zugesandt.
Centralbureau in Frankfurt a . M.

rCtiisierstr . 8 . 10 i_t . IO ©
TT'C&aQ

Üluniitieiin
aufm . Verein

Central -Steilen - '

▼errnttUaafA -Bareaa
d . TdTbiind. kfm.YertineBadens n.d.Pfitz ,
ililylied des SteileoyermjltiBDfsbaodes

Eiosehreib -G^buhr für JfichlmitgIi<?Ä. r
Mark i .' Q. — Werfingengeokuntrnf . •*».

ob . solche, die sich verbrff.

Slllein-Vcrkaiifftelie für patentaintl.
geschützten , in gr . Masse» gek. Artikel
aes . — Kein Belriebökapital u . k. La¬
den erford. EmkaursprS . 2,S0 M .,
BeikaufsvrS . M. 5. Durch d. Berlrieb
prakt. Neuheiten ist schon mancher z .
Bermog . gelangt . — Man adressiere:

Alleinverkauf postl. Aachen.
42746.1

Gottesdienst. — « . August.
Evangelische Stadtgemeinde .
V29 Uhr Stadtkirche : Militär¬
gottesdienst : HerrStadtvikar Ste in »
mann . — 9UhrJo h annes - Kirche :
Herr Stadtpfarrer Brückner . — 9 Uhr
Kleine Kirche : Herr Stadtvikar
Löhlein . — 10 NhrStadtkirche :
Herr Stadtvikar Steinmann . —
10 Uhr S chlosikirche : Herr Hof-
diakonus Fischer . — 6 Uhr Klein «
^ irche : Herr Stadtvikar Stein «
mann . (Die Missionsarbeit in den
deutsche» Kolonien : 2. Kamerun und
Togo) . — 6 Uhr Grabkapelle : Herr
Hosdiakomis Fischer . — Ludwig .
Wilhelm -Krank enheim : 5 Uhr
abends Gottesdienst: Herr Oberkirchen .
ratssekretär Bauer . — Diako -
nissenhauskirche : Sonntag de»
6 . August , vormittags 10 Uhr : Herr
Prälat Schmidt . Abends >/r8 Uhr :
Monatliche Missionsstunde: Herr
Missionar Knobloch . — Evange¬
lischer Gottesdienst Im Stadt -
teil Mühlburg . 9 Uhr Gottes¬
dienst : Herr Stadtpfarrer Ebert .
— Wochengottesdienste : Donners¬
tag den 10 August, 5 Uhr abends,
in der Kleinen Kirche : Herr Stadt¬
vikar Steinmann . s8 Uhr abends
Durlacher Allee 36 : Herr Stadtvikar
Steinmann . — Evangelische
Stabtmtssion , Vereinshaus Adlrr-
straße23 . Vs5 Uhr : Abendgottesdienst :
Herr Kandidat Di einer . Freitag
abend 8 Uhr allgemeine Bibel¬
stunde : Herr Stadtmissionar Latzke .

II 1/* Uhr Sonntagssch ule ,
Herrcnstraße 62 , 3 Uhr nachmittags
Bibelstunde im BersammlungSsaal
Herrenstraße 62 : Herr Pfarrer Lic
vr . G . Mayer . Mittwoch abend 8Uhr:
Bibelstunde . Herr Missionar Fr .
Rehm . — Evangelisch - luther -
i scher Gottesdienst , Friedhof¬
kapelle , Waldhornstraße, vormit¬
tags 10 Uhr : Abendmahl : Herr
Pfarrer Röbbelen . Beichte ’/s>10
Uhr. Ebendaselbst abends 7 Uhr
Missionsstunde . — Evangl . - luth
Kreuzgemeinde , Kirchsaal ver¬
längerte Karlstraße 83 , Hof ,
vormittags halb 10 Uhr : Predigt
unMhI . Abendmahl : Herr Pfarrer
Wagner . Beichte 9 Uhr.

KatholischeStadtgemeinde
Stadtkirche (St . Stephan ) . 6 Uhr
Frühmesse . >/,8 Uhr hl. Meffe . ' /,S
Uhr Militärgottesdienst: Herr Divi¬
sionspfarrer Berberich . h'- 10 Uhr
Hanptgottesdienst, Predigt und Amt.
1 z12 Uhr Kingergottesdienst. 3 Uhr
Corporis Christi -Bruderschaftsandacht.
— Liebfrauenkirche : 6Uhr Früh¬
messe . Uhr Kindergottesdienst .
7 -210 Uhr Primizfeier des Herrn Neu -

priesters Josef Dörr von hier.
11 '/ , Uhr hl . Messe. 3 Uhr CorporiS
Christi-Bruderschaft. — St . Boni -
fac inskirche (Göthestraße ) . 6 Uhr
Austeilung der hl . Konnnunion . '/,7
Uhr Frühmesse . */*10 Uhr Predigt
und Hochamt . '/- 3 Uhr Corporis
Christi -Bruderschaft. — St . Bin -
centiuskapelle . 6 Uhr Anstellung
der hl . Kommunion. 7 Uhr Frühmeffe .
8 Uhr Amt nnd Predigt . — St .
Franziskushaus (Grenzstr. 7). 8
Uhr Amt . — St ^ P « ter » unb
Pauls kirche (Stadtteil Mühlburgl.
6 und 7 Uhr Austeilung der hl.
Kommunion . 7 Uhr Frühmeffe. 9 Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt . 2 Uhr
Corporis Christi-Bmderschaft .

(Alt -) Katholische Stadt -
gemeinde . Anferstehungskirche . ' /,10
Uhr : Herr Stadtpfarrer Boden stein .

Stadtgarteii-Tüeater.
Direktion : Martin Klein .

Sonntag den 6. August 1899
38. Vorstellung . „Im Abonnement."

Gastspiel von Helene Schülr
vom Residcnztheater in Berlin.

Zum zweiten Male :

II

Z B Z B » 4266 .1
Ein Sittenbild in 5 Akten von P i e r r t

Berten nnd C h. Simon .
Deutlch von Bolten - Baeckers .

Anfang 8 Ullr. Ende « r/ , llhrl

Vorverkauf ]i>VWn
* «47Ä

Marktplatz im Loosgeschäst von <£.

Druck und d .u Otto dien ), H rschstr.tß : Äc . v in Kwlsruh :.
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